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Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 

Pressekonferenz
zur Strecken-
präsentation der
deutschland tour
in Frankfurt:
Dr. Mike Wilde,
Etappenort
Manager, Singens
OB Andreas
Renner und Kai
Rapp, Direktor der
deutschland tour
(von links).

Auf gutes
Gelingen! Dr. Gerd
Springe (links),
Claudia Kessler-
Franzen (Zweite
von links) und
Alfred Klaiber
(rechts) stoßen
mit dem Ex-Rad-
sportprofi und
Logistik-
Verantwortlichen
Henry Rinklin
(Zweiter von
rechts) auf die
Teilnahme an der
deutschland tour
2005 an. 

Der Gemeinderat stimmt der geplanten
Änderung  der Polizeipostenstruktur im
Bereich der Stadt Singen und der damit
verbundenen Reduzierung von Planstel-
len beim Singener Bezirksdienst nicht
zu. „Das geht zulasten aller Bürger,
denn die gewünschte Polizeipräsenz,
gerade am Abend und am Wochenende,
kann so nicht mehr gewährleistet wer-
den“, erklärte CDU-Stadtrat Johannes
Matern. 

Bereits vergangenen Mai waren die Plä-
ne des Konstanzer Polizeidirektors Uli
Schwarz, zwei Beamte aus Singen abzu-
ziehen, um sie Steißlingen und Rielasin-
gen zuzuteilen, auf Ablehnung gesto-
ßen. Zwar sah die Reform vor, dass die-
se die Singener Stadtteile Bohlingen,
Überlingen, Schlatt, Hausen, Beuren

und Friedingen mit betreuen, doch nach
Dienstschluss muss das Polizeirevier
Singen sowohl den großen Revierbezirk
als auch die einzelnen Stadtteile selbst
abdecken.

Aufgrund des Protestes aller Gemeinde-
ratsfraktionen hatte sich die Polizeidi-
rektion Konstanz angeboten, ihr Vorha-
ben nochmals zu überprüfen. Aller-
dings, so teilte Schwarz in einem Schrei-
ben vom 17. Januar mit, halte man die
getroffene Entscheidung nach wie vor
für richtig und hoffe, dass dies akzep-
tiert werden könne.
Diese Hoffnung bleibt unerfüllt, denn
das Protestschreiben an den Innenmini-
ster ist schon unterwegs. „Eine noch nie
da gewesene Ignoranz“, ärgert sich OB
Renner.

Schwächung des Singener Reviers inakzeptabel:

Geplante Polizeireform
einstimmig abgelehnt

Die Beschlussvorlage im Gemeinderat
war unmissverständlich und deutlich:
„Das Kultusministerium und das Regie-
rungspräsidium werden aufgefordert, die
Schülerzahlen an beiden Singener Gym-
nasien zu akzeptieren und die 10-Zügig-
keit zu genehmigen.“ Darüber hinaus
wurde die Dringlichkeit der baulichen  Er-
weiterung des Hegau-Gymnasiums noch
einmal nachdrücklich betont. 
„Es handelt sich hier nicht um eine Lu-
xusgeschichte, sondern um eine Not-
wendigkeit“, erklärte Oberbürgermei-
ster Andreas Renner. Hinsichtlich der zu
erwartenden Übergangsquoten von der
Grundschule auf das Gymnasium von et-
wa 32 Prozent sei die vom Oberschulamt
bereits zugestandene Erweiterung des
Hegau-Gymnasiums zur dauerhaften 5-
Zügigkeit nicht aus der Luft gegriffen,

sondern dringend erforderlich. Obwohl
bei den Mitgliedern des Gemeinderates
Einigkeit darüber herrschte, dass nur
auf diesem Weg eine effiziente und ziel-
orientierte Bildungspolitik betrieben
werden könne, hegten einige weiterhin

Zweifel an der Bewilligung. Schließlich
hatte das Kultusministerium nach An-
nette Schavans Zusage für das Gymna-
sium in Engen die Erweiterung in Singen
mehr als in Frage gestellt. In einem
Schreiben vom 29. Dezember 2004 teil-
te die Ministerin für Kultus, Jugend und

Sport mit, dass aufgrund der Genehmi-
gung eines 2-zügigen Gymnasiums in
Engen die Ausweitung der Zügigkeit in
Singen „nicht mehr erforderlich“ sei und
sich damit auch der Ausbau des Hegau-
Gymnasiums erübrigt hätte. 
OB Renner teilte die Bedenken der Rats-
mitglieder nicht: „Sie sehen mich so ge-
lassen wie selten. Die Sache wird so um-
gesetzt wie wir sie geplant haben.“
Bis 11. April können nach einstimmigem
Ratsbeschluss von insgesamt elf Archi-
tekten Pläne für den Anbau des Hegau-
Gymnasiums eingereicht werden. Da-
nach soll eine 12-köpfige Vorprüfkom-
mission eine Auswahl von vier bis fünf
Vorschägen treffen und diese dem Rat
vorstellen. „Auf diese Weise werden wir
bis spätestens Ende April/Anfang Mai
Klarheit in der Sache haben“, so Renner. 

Hegau-Gymnasium beschäftigt weiter den Gemeinderat:

„Die Sache wird so durchgesetzt 
wie wir sie planen“

„Es handelt sich hier nicht um
eine Luxusgeschichte, sondern
um eine Notwendigkeit“

(OB Andreas Renner) 

Die Wahlbeteiligung bei der Kommu-
nalwahl 2004 brachte den Gemeinderat
ins Grübeln: Mit lediglich 37,6 Prozent
wies Singen die zweitniedrigste Wahl-
beteiligung in Baden-Württemberg auf.
Lediglich Pforzheim blieb ebenfalls un-
ter der 40-Prozent-Marke. 

Eine Änderung der Haushaltssatzung
2005/2006 wurde nötig, da die Stadt
die gesamte geplante Kreditaufnahme
in Höhe von 8.142.400 Euro im Jahr
2006 veranschlagen wollte. Da Kredite
jedoch nur für Investitionen und Inve-
stitionsförderung  aufgenommen wer-
den dürfen und hierfür im Jahr 2006 nur
5,5 Millionen Euro vorgesehen sind,
muss die Kreditaufnahme auf 2005 und
2006 verteilt werden. 

Gemeinderat in Kürze

Fundsachen-Versteigerung am 9. März:

Kleidung, Handys, Uhren,
Schmuck, Brillen, Räder,

Mofa und mehr
Alle Jahre wieder strömen die Men-
schen zur Versteigerung von Fundsa-
chen ins Singener Rathaus. Viele
Bürger, darunter zahlreiche „Stamm-
kunden“, lassen sich die günstige
Gelegenheit nicht entgehen. Jede
Menge „Schnäppchen“ werden auch
am Mittwoch, 9. März, im Rats-
saal/Hohgarten versteigert. SINGEN
KOMMUNAL sprach mit Willi Müller,
Leiter des Bürgerzentrums, der die-
sen wichtigen Termin mit seinen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern orga-
nisiert.

SINGEN KOMMUNAL: Herr Müller,
worauf dürfen sich die „Schnäpp-
chenjäger“ diesmal bei der Verstei-
gerung freuen?

WILLI MÜLLER: Versteigert werden
auch dieses Mal wieder zahlreiche
Kleidungsstücke, Handys, Schmuck-
stücke, Uhren, Brillen und Fahrräder.
Als Besonderheit können wir einen
Zwillingskinderwagen und ein Mofa
anbieten.

SINGEN KOMMUNAL: Wie läuft solch
eine Versteigerung ab – und gibt es
eine Altersgrenze für die „Schnäpp-
chenjäger“? 

WILLI MÜLLER: Um 13 Uhr kann der
Bürger die Versteigerungssachen be-
sichtigen und in die Versteigerungsli-
ste einsehen. Punkt 14 Uhr beginnt
die Auktion. Den Zuschlag erhält der
Meistbietende. Der Betrag ist sofort
an der Kasse zu zahlen, die ersteiger-
te Fundsache wird anschließend so-
fort übergeben. Grundsätzlich kann
nur eine volljährige Person mitbie-
ten. Eine Ausnahme gilt für Minder-
jährige, die im Rahmen des Taschen-
geldparagraphen mitwirken.

Die Fragen stellte Heidemarie-G. Klaas

„Der Anfang war eine Herausforderung,
ein nicht leichter Einstieg“, erinnern
sich Marcella von Reiswitz und Marina
Furrer vom Projektbüro der städtischen
Abteilung „Kultur & Touristik“. Sie ha-
ben das Programm für den Kultur-
schwerpunkt 2004 „Singen Internatio-
nal“ zusammen gestellt und können
nun stolz Bilanz ziehen: „Weg von der
Industriestadt, hin zu kultureller Vielfalt
– diesen Imagewechsel wollten wir er-
reichen, und das ist uns auch voll und
ganz gelungen.“

Der überdurchschnittlich hohe Anteil
der ausländischen Bevölkerung der
Stadt – ca. 18 Prozent, mit Rücksiedlern
wie z. B. Russland-Deutsche sind es
ganze 25 Prozent – und die sich daraus
ergebende Kulturvielfalt hatten den Im-
puls zum Kulturschwerpunkt 2004 ge-
liefert. „Ziel sollte es sein, die Farbig-
keit der ausländischen Mitbürger posi-
tiv zu besetzen. Dabei hatten wir vor-
nehmlich drei Ziele:  Die 38 ausländi-
schen Vereine einzubeziehen, nachbar-
schaftliche Beziehungen zu fördern und

die Partnerstädte Kobeljaki, La Ciotat,
Pomezia und Celje darzustellen.“ Auch
die Nachbarschaft zur Schweiz, vor al-
lem Stadt und Kanton Schaffhausen
und die Städtefreundschaft mit Weinfel-
den, sollten ins Programm einbezogen
werden. 
Insgesamt 90 Veranstaltungen jeder
kulturellen Gattung sind unter dem
Mantel des Kulturschwerpunktes im
Jahr 2004 durchgeführt worden, so vie-
le, dass man sie leider gar nicht alle er-
wähnen kann: Drei große Museumsaus-

stellungen, Konzerte von kleinen En-
sembles bis hin zum Auftritt der Süd-
westdeutschen Philharmonie, Theater-
stücke von kleinen und großen Ensem-
bles aufgeführt, Kabarett, Jazz, Lesun-
gen von namhaften Autoren und Schau-
spielern inklusive Ulrich Gebauer und
Monika Bleibtreu, Flamenco-Tanz-Auf-
führungen, Fado-Abende – die Liste ist
schier endlos.  Wenn man bedenkt,
dass jede dieser Veranstaltungen einen
internationalen Bezug zu Singen darge-
stellt hat, wird die weitläufige Multikul-
turalität der Stadt bewusst.

Natürlich gab es auch einige ganz be-
sondere Highlights im Laufe des Kultur-
schwerpunkt-Jahres,  die besonders gut
besucht wurden. Im März organisierte
das „Kultur & Touristik“ den Weinfelder
Köche-Austausch im „Hegau Haus“ mit
Gault-Millau-Koch Thomas Bodenmann,
der bei dem Gastgeber Markus Jäger in
der Küche walten durfte. Dieses war si-
cherlich einer der  kulinarischen Höhen-
flüge des Jahres, begleitet von einer er-
lesenen Auswahl Schweizer Weine.
Nicht weniger begeistert war das Publi-
kum im April vom Angebot des Kammer-
Männerchors aus Singens Partnerstadt
Celje. 
Im Mai konnten die Singener eine ganz
ungewöhnliche Veranstaltung mit
„Mord und Totschlag auf dem Hohent-
wiel“ erleben, bei dem drei Geschichts-
experten Unbekanntes und Spannen-
des zu der „internationalen“ Seite der
Geschichte des Hohentwiels zum Bes-
ten gaben. Im Juni boten der französi-
(Fortsetzung auf Seite 3)

Kulturschwerpunkt 2004 sorgt für Imagewechsel:

„Von der Industriestadt zur kulturellen Vielfalt“
Singen sucht den

Superstar!
Nach „Deutschland sucht den Super-
star“, „Popstars“ und Stefan Raabs le-
gendärem „SSDSGPS“-Contest („Ste-
fan sucht den Super-Grand-Prix-
Star“) ist nun auch ganz Singen im
Wettbewerbsfieber: Das JugendKul-
turCentrum „Blaues Haus“ sucht den
Superstar! 

Aus diesem Anlass finden verschie-
dene Casting-Termine statt, zu denen
sich interessierte Jugendliche noch
bis zum 18. März anmelden können.
Wer gesanglich nicht ganz so versiert
ist, hat trotzdem gute Chancen, die
Jury zu beeindrucken, denn gecastet
wird in den unterschiedlichsten Ru-
briken; die jugendlichen „Sternchen“
können praktisch vorführen, was im-
mer sie möchten, doch die Initiatoren
(Fortsetzung auf Seite 3)

Es ist amtlich und das heißt: Die Telefo-
ne stehen nicht mehr still. Seit Singen
offiziell zum Etappenort der deutsch-
land tour 2005 am 20./21. August er-
klärt wurde, hat das Organisationsteam
rund um Oberbürgermeister Andreas
Renner, Sportamtsleiter Alfred Klaiber
sowie Claudia Kessler-Franzen und Dr.
Gerd Springe vom Standortmarketing
keine ruhige Minute mehr. „Wir haben
alle Hände voll zu tun“, freut sich Klai-
ber, der aus diesem Grund auch nicht an
der Pressekonferenz in Frankfurt teil-
nehmen konnte. 

Hier präsentierten die Veranstalter stolz
die zu bewältigende Strecke, die insge-
samt 1510 Kilometer umfasst: „Ich weiß,
dass ich mich jedes Jahr wiederhole“,
räumt Tourchef Kai Rapp schmunzelnd
ein, „aber es wird tatsächlich die schön-
ste, die längste und vor allem die
schwerste Tour seit der Wiedergeburt
der deutschland tour 1999.“ 

Die längste Strecke ist es allemal, denn
schließlich läuft die Tour dieses Jahr
erstmalig über neun statt über sieben
Tage – und auch der Schwierigkeitsgrad
ist nicht zu verachten. Besonders die 4.
Etappe, von Kufstein nach Sölden, dürf-
te die Teilnehmer ordentlich ins Schwit-
zen kommen lassen, denn das Tagesziel
wird auf einer Höhe von 2684 Meter lie-
gen. 

Was die Schönheit der Strecke betrifft,

so kann sich Renner der Meinung des
Tourchefs ebenfalls nur anschließen:
„Unglaublich attraktiv. Für die Region,
für alle Radsportfreunde und Touristen
eine absolute Top-Veranstaltung.“ Des-
wegen ist es für den OB auch Ehrensa-
che, dass er die Etappe Friedrichsha-
fen–Singen höchstpersönlich im Rah-
men der parallel verlaufenden Giant-
Tour, auf dem Sattel meistern wird. 

Die Giant-Fahrer, das sind die Semipro-
fessionellen, die insgesamt „nur“ sie-

ben Etappen und 600 Kilometer zu be-
wältigen haben. Sein Partner wird nie-
mand Geringeres als der Tourchef selbst
sein: „Das haben wir schon lange aus-
gemacht“, verrät Renner. Rapp macht
sich ein bisschen Sorgen um seinen
konditionellen Zustand und will lieber
noch offen lassen, ob er 40, 80 oder 120
Kilometer mitradeln wird. Eines weiß er
allerdings jetzt schon sicher: „Ich sehe
mich im Windschatten von OB Renner.“ 

Die Strecke verläuft in diesem Jahr
durch zwei Länder, acht Bundesländer
und 13 Etappenorte, los geht’s am Mon-
tag, den 15. August, in Altenburg. Am

Samstag, sprich dem sechsten Tag der
Tour, nehmen die Fahrer dann die
Strecke Friedrichshafen/Singen in An-
griff. Während Friedrichshafen schon
zum dritten Mal dabei ist, feiert Singen
als Ziel- und Startort der deutschland
tour Premiere. 

Eine Antwort auf die Frage, warum gera-
de die Hohentwiel-Stadt ausgewählt
wurde, hat Kai Rapp schnell parat: „ Sin-
gen hat die Bewerbung äußerst profes-
sionell vorbereitet und schnell und ver-
bindlich zugesagt. Oberbürgermeister
Renner und seine Führungscrew haben
uns bestätigt, dass die Stadt es mehr als
ernst meint und dass alle Beteiligten be-
geistert hinter dem Projekt stehen. Die-
se eindrucksvolle Vorstellung war
schließlich ausschlaggebend, um Sin-
gen frühzeitig als Stützpfeiler in das
Streckenkonzept zu integrieren.“

Am 20. August, eingerahmt in das Pro-
gramm des Stadtfestes, ist es dann end-
lich soweit: Die deutschland tour rollt
durch Singen. Ein besonderes Schman-
kerl für die Zuschauer an der Strecke:
Die Profi-Tour wird alleine dreimal am
Zielpunkt, dem Rathaus, vorbeikom-
men; zusätzlich werden die Radsport-
fans zuvor schon die Giant-Tour und das
Edeka Race hautnah verfolgen können.
Letzteres gibt mit einem 40 Kilometer
langen Rundkurs sowohl leistungs-
orientierten Rennfahrern als auch Hob-
(Fortsetzung auf Seite 3)

deutschland tour 2005:

Singen im Radsportfieber

„Unglaublich attraktiv. Für die
Region, für alle Radsportfreun-
de und Touristen eine absolute
Top-Veranstaltung“ 

(OB Andreas Renner)

Zwei Höhepunkte
von vielen hoch-
karätigen Veran-
staltungen des
Kulturschwer-
punktes „Singen
international“: Am
Ende der „Portu-
giesischen Wo-
che“ begeisterten
Fado-Musiker in
der Kunsthalle
(großes Bild). Das
„Celje Dance
Forum“, das be-
kannte Tanz-
theater aus der
Partnerstadt Celje,
gastierte im
Oktober in der
Hohentwieltadt
(kleines Bild,
links). 
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„Wir hätten nicht gedacht, dass so viel Geld zusammen kommt“, freut sich Schülersprecherin Kathrin Gruber
(links). Zusammen mit Philipp Pütz, ebenfalls Schülersprecher und Sportwart der Robert-Gerwigschule
(rechts), übergab sie stolz die gesammelten 1100 Euro an Oberbürgermeister Andreas Renner. 700 Euro hat-
ten die Schüler am 1. Dezember, dem Welt-Aids-Tag, für die Aidshilfe Konstanz gesammelt – und weitere 400
Euro waren durch eine Spendenaktion unter den Schülern zugunsten der srilankischen Stadt „Mullaittivu“
zusammen gekommen. Eine im Hegau lebende Familie stammt aus diesen Ort, auf den sich deshalb viele
einzelne Spenden konzentrieren.

Schüler sammeln für Aidshilfe und Flutopfer: 

Robert-Gerwig-Schule zeigt soziales Engagement
Im Zusammenhang mit dem Bericht
über die Auszeichnung für das Sanie-
rungsgebiet „Altes Singener Dorf“ in
SINGEN KOMMUNAL vom 16. Februar
wurde auch auf die Bedeutung des
Denkmalschutzes hingewiesen. Ein Ur-
teil darüber zu bilden, ob Sanierungs-
maßnahmen denkmalgerecht umge-
setzt wurden oder nicht, fällt nicht
leicht, denn Denkmalschutz verlangt Ab-
wägungen und Augenmaß. In vielen Fäl-
len ist der Erhalt alter Gebäude schlicht-
weg nicht möglich. 

Die Möglichkeiten und Grenzen des
Denkmalschutzes lassen sich gerade am
Beispiel der Sanierungsmaßnahme „Al-
tes Singener Dorf“ hervorragend dar-
stellen. Zahlreiche Gebäude wurden hier
in Zusammenarbeit mit den Eigentümern
denkmalgerecht und vorbildlich saniert,
oftmals sogar ohne Zuschüsse.  Das
Gasthaus „Sonne“ mit der gelungenen
Verbindung von neuen und alten Ele-
menten, das ehemalige Kino Hohgarten
5, das Gasthaus „Kreuz“, die „Färbe“,
der ehemalige Baubetriebshof und nicht
zuletzt das alte Bauernhaus Aachstraße
2 sind nur einige Projekte, die in diesem
Zusammenhang zu erwähnen sind.

Denkmalschutz bleibt vor allem des-
wegen wohl immer umstritten, weil es
keine Patentlösungen gibt. Sie  würden
auch nicht zu den individuellen Biogra-
phien der einzelnen Häuser passen. Das
„Kunsthäusle“ in der Lindenstraße 31
stand unter Denkmalschutz und wurde
trotzdem abgebrochen. Jetzt befindet
sich ein Neubau an dieser Stelle, der mit
keinem Detail an das alte Gebäude er-

innert. Zuschüsse sind keine geflossen,
der Sanierungstopf wurde für den Neu-
bau nicht angezapft.

Nun stellt sich die Frage, warum man
das „Kunsthäusle“ nicht erhalten konn-
te und ganz schnell vermutet man kom-
merzielle Interessen. Doch der Denk-
malschutz wurde nicht absichtlich um-
gangen. Vielmehr hatten mehrere Orts-
termine mit Vertretern des Denkmal-

schutzes, Statiker, Zimmermann und Ei-
gentümern zu der Erkenntnis geführt,
dass das Haus nicht erhalten werden
konnte.

Der überwiegende Teil der historischen
Bausubstanz hätte durch neue Bauteile
ersetzt werden müssen, hinzu kam eine
Vielzahl von Mängeln und Schäden wie
Hausschwamm, Schädlingsbefall des
Dachgebälks und Feuchtigkeitseintritt
an Decken und Wänden. Das Regenwas-
ser lief nicht mehr wie sonst üblich vor
dem Außenputz, sondern dahinter in
die Fachwerkkonstruktion weiter. Die
Deckentapete im ersten Stock hing
durch, weil sich hinter ihr das Wasser
staute.

Um es kurz zusammenzufassen: Alle Be-
teiligten waren sich nach vielen Diskus-

sionen schließlich darin einig, dass hier
nichts mehr zu machen war.

Die übergeordnete Zielsetzung im „Al-
ten Dorf“  war, das sehr vernachlässigte
und zweitklassige Gebiet durch eine
ausgewogene Mischung von Alt- und
Neubauten zu sanieren. Gerade die Viel-
falt der Wohnformen und Haustypen, an
der die städtische Wohnbaugesellschaft
GVV maßgeblich beteiligt war, sollte
eine positive und nachhaltige Entwick-
lung einleiten. 

Vor diesem Hintergrund wird klar, wa-
rum es schwer fällt, den Denkmalschutz
in Schwarz und Weiß einzuteilen. Jede
Art von Monokultur – also auch die Er-
haltung aller Baudenkmale unter allen
Umständen und zu jedem Preis im Sinne
der schon erwähnten Patentlösungen –
hätte nicht zu dem positiven und preis-
würdigen  Endergebnis der Sanierungs-
maßnahme „Altes Singener Dorf“ ge-
führt.

„Die Aufgabe des Denkmalschutzes
kann nicht nur als vollständige Konser-
vierung im Sinne eines Museums ver-
standen werden. Wichtig ist auch, den
Erhalt der Kulturdenkmale unter Be-
rücksichtigung des jeweiligen Einzel-
falls mit seinen besonderen Merkmalen
in die Beurteilung miteinzubeziehen“,
gibt Tilmann Brügel vom Stadtbauamt
zu bedenken.

Im Fall „Kunsthäusle“ mussten sich
auch die Vertreter des Denkmalschutz
der Erkenntnis stellen, dass dieses
Denkmal nicht erhalten werden kann.

Denkmalschutz verlangt Augenmaß

„Die Aufgabe des Denkmal-
schutzes kann nicht nur als voll-
ständige Konservierung im Sin-
ne eines Museums verstanden
werden“

(Tilmann Brügel, Stadtbauamt) 

Aus den Fraktionen

CDU

Erweiterung von Computerraum
und Lehrerzimmer auf Antrag der
CDU-Fraktion beschlossen

Der Gemeinderat hat in der letzten Ge-
meinderatssitzung der Erweiterung ei-
nes Computerraumes und des Lehrer-

zimmers auf Antrag
der CDU-Fraktion zu-
gestimmt. Danach
wird einer der bei-

den Computerräume, der nicht die er-
forderliche Größe aufweist, mit dem an-
grenzenden Klassenzimmer zu-
sammengefasst. Die Erweiterung des
Lehrerzimmers erfolgt mittelfristig.

Bei einem Vor-Ort-Termin gewann die
Fraktionsvorsitzende Veronika Netz-
hammer (MdL) den Eindruck, dass von
den zwei Computerräumen nur einer
der Räume die erforderliche Größe auf-
weist und deshalb nur in einem der
Räume 16 Computer aufgestellt werden
können. 

In dem zweiten Raum haben derzeit nur
12 Geräte Platz. Damit ist vernünftiger
Unterricht mit großen Klassen sehr er-
schwert. Es erscheint daher sinnvoll
und notwendig, den kleinen Computer-
raum mit dem angrenzenden Klassen-
zimmer zusammenzufassen und somit
einen größeren Computerraum zu er-
stellen

Die Erweiterung des Computerraumes
erfolgt zusätzlich zum beschlossenen
Raumprogramm. Die dadurch entste-
henden Mehrkosten belaufen sich auf
20 000 Euro.

Pfingstfreizeit: 

Noch freie Plätze
In den Pfingstferien veranstaltet die
Stadtjugendpflege von Montag, 16.
Mai, bis Freitag, 20. Mai, eine Freizeit in
Friedrichshafen am Bodensee für Ju-
gendliche von zehn bis 16 Jahren. Ge-
startet wird am Pfingstmontag mit dem
Zug. Die TeilnehmerInnen übernachten
dort eine Woche in einem Ferienhaus
(Naturfreundehaus „An der Rotach“)
mit getrennten Mädchen- und Jungen-
schlafzimmern. Die Teilnehmerzahl ist
auf 24 begrenzt. Es werden nur Anmel-
dungen bei gleichzeitiger Bezahlung
der Anmeldegebühr von 70 Euro be-
rücksichtigt.

Die Betreuung erfolgt durch vier Mitar-
beiterInnen des Jugendtreffs Nordstadt
und der Schulsozialarbeiterin der Beet-
hovenschule. Auf dem Programm der
Freizeit stehen verschiedene Ausflüge
nach Friedrichshafen und in die nähere
Umgebung sowie natürlich Baden im
Bodensee. Vorkenntnisse oder beson-
dere sportliche Fähigkeiten werden da-
bei nicht vorausgesetzt.

Nähere Infos und Anmeldeformulare
gibt es im JugendKulturCentrum „Blau-
es Haus“ (Telefon 85-550), im Jugend-
treff Nordstadt (Telefon 31349) und an
der Beethovenschule (Telefon 186535,
Frau Schons). 

Kunsthalle 

„Unverhofft kommt oft“
„Was wäre wenn“, so heißt die drama-
turgische Klammer in der Komödie
„Drei Mal Leben“ der Erfolgsautorin
Yasmina Reza, mit der am Sonntag, 20.
März, 20 Uhr, das Euro-Studio Land-
graf (Titisee-Neustadt) die Zuschauer
des Aufführungsringes „A“ zum Stau-
nen bringt. Die Mitwirkenden in dem
variationsreichen Spiel um ein im Ehe-
krieg befindliches Ehepaar und des-
sen Überraschungsgäste sind Siemen
Rühaak, Marita Marschall, Rainer
Wöss und Stephanie Liebscher. Die
Regie hat Uwe Eric Laufenberg. Karten
im Vorverkauf gibt es ab 28. Februar
bei der städtischen Abteilung „Kultur
und Touristik“ in der Marktpassage,
Telefon 07731/85-262, sowie über
www.proticket.de. 

Peinlich, peinlich. Da haben sich Sonja
(Marita Marschall) und Henri (Siemen

Rühaak) auf einen gemütlichen Abend
zu Hause eingerichtet. Nur der kleine
Sohn stört noch. Er liegt schon im Bett,
will aber mit Hunger, Durst und dem
Wunsch nach Geschichten das Ein-
schlafen ein wenig hinauszögern. Plötz-
lich klingelt es. Vor der Tür steht Henris
Chef Hubert (Rainer Wöss) mit Gattin
Ines (Stephanie Liebscher). Mit ihnen
hatte man erst am nächsten Abend ge-
rechnet. Nichts ist vorbereitet. 
Die Autorin schildert das Zusammen-
treffen noch in zwei anderen Versio-
nen. Die selbe Ausgangslage – und
trotzdem nimmt der Abend einen ganz
anderen Verlauf! 
Nach der inzwischen zum Kultstück
gewordenen Komödie für drei Schau-
spieler „Kunst“ hat sich Yasmina Reza
sechs Jahre lang den Theaterfans ver-
weigert und zwei Romane geschrie-
ben. 

Mehrere Fraueninitiativen laden auch
dieses Jahr am „Internationalen Frauen-
tag“ dazu ein, sich mit einer aktuellen
Frage auseinander zu setzen: „Wer be-
stimmt denn, was Schönheit aus-
macht?“, lautet das Thema. Um die
Unterschiede zwischen der durch die
Konsumgesellschaft idealisierten und
realen Frau aufzuzeigen, wird zu einem

Infotalk mit Frauen ganz unterschied-
licher  An- und Einsichten geladen. Die
Veranstaltung findet am Dienstag, 8.
März, 19.30 Uhr, im Bildungszentrum
(BZ) Singen, Zelglestraße 4, statt. Der
Eintritt kostet 3 Euro (wobei ein Glas
Sekt oder Saft inklusive ist).
Nähere Informationen und Anmeldung
unter Telefon 982590, BZ Singen.

Internationaler Frauentag

Was macht Schönheit
wirklich aus?

VdK berät
Die Sprechstunden der VdK-Sozial-
rechtsabteilung, Bleichwiesenstraße
1/1 in Radolfzell, Telefon 07732/9236-0,
sind jeden Montag im März von 9 bis 12
Uhr und 14 bis 17 Uhr. Die VdK–Regio-
nalgeschäftsstelle (gleiche Adresse, Te-
lefon 07732/923631) hat ihre  Sprechta-
ge jeden Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 15.30 Uhr. Terminvereinba-
rung ist erforderlich. 

Jazz Club Singen
Das „Trio Töykeät“ aus Finnland kommt
am Donnerstag, 10. März, 20.30 Uhr, in
die „Gems“ nach Singen, Mühlenstraße
13. Das Trio – bestehend aus dem Piani-
sten Iiro Rantala, Eerik Siikasaari am
Bass und dem Drummer Rami Eskelinen
– wird in der Jazzszene als ultimativer
Geheimtipp gehandelt. Infos und Reser-
vierung unter den Telefonnummern
67578 und 985175. 

Teil 1 ist da!

„Feriensommer-Programm 2005“
als dickes Überraschungspaket

Damit die Eltern ihren Urlaub frühzeitig
planen können, erscheint das Ferien-
sommerprogramm der Jugendpflege
Singen wieder zweigeteilt. In Teil 1 sind
die neun Freizeiten und mehrtägigen
Betreuungsangebote ausgeschrieben.

Neu ist, dass es jetzt für Kinder im
Grundschulalter bei der Themenwoche
des Hegau-Museums die Möglichkeit
der täglichen Betreuung ab 8 Uhr mor-
gens gibt. Somit hat man sie (wie auch
die beiden Kinder-Aktiv-Wochen) be-
sonders auf die Bedürfnisse berufstäti-
ger Eltern abgestimmt. Neu sind auch
die 6-Tage-Freizeit in München mit vie-

len Highlights und die 3-Tage-Bergtour
im Alpstein. 

Wieder mit von der Partie: die „Dauer-
brenner“ des Feriensommerprogram-
mes – die Kinderfreizeit für Sieben- bis
Elfjährige in Zimmern sowie die Senn-
hofwoche für Acht- bis 12-Jährige. Zum
dritten Mal im Angebot ist das 3-tägige
Kanu-Camp in Iznang, das in Zu-
sammenarbeit mit dem Kanu-Club Sin-
gen angeboten wird. „La Canoa“ aus
Konstanz unterstützt diese Aktion.

Stichtag für die Anmeldungen ist Don-
nerstag, 31. März. Alles weitere steht im

Programmheft, das ab 1. März an allen
Singener Schulen verteilt wird und im
Rathaus, im Bürgerzentrum, in der
Stadtbücherei und in den städtischen
Jugendhäusern ausliegt. Wer Internet
hat, kann es auch unter www.jugend-
pflege-singen.de nachlesen. Anmeldun-
gen sind – wie im letzten Jahr – per Post,
per Fax oder online möglich.

Bei Fragen gibt die Jugendpflege zwi-
schen 8 und 12 Uhr unter Telefon 85-547
(Frau Martin) oder unter Telefon 85-546
(Frau Gruber) gerne Auskunft. Falls per
E-Mail: 4jpl.stadt@singen.de, per Fax:
85-236.

Shakespeare-Komödie

„Viel Lärm um nichts“
Die Komödie „Viel Lärm um nichts“ von
William Shakespeare wird am Montag,
19. März, 20 Uhr, aufgeführt.

Ein wenig Erholung haben sie sich ver-
dient, die Gefolgsleute Don Pedros, dar-
unter Claudio und Benedikt. Die
Schlacht ist siegreich gewesen. Gerne
nehmen sie die Einladung des Gouver-
neurs von Messina, Leonato, an, ein
paar Tage in seinem Haus auszuruhen.
Insbesondere Claudio ist davon ent-
zückt, hat er sich doch in Hero, die schö-
ne Tochter des Hausherrn, verliebt.
Claudio ist jedoch im Umgang mit den
Frauen reichlich unerfahren und schüch-

tern. Ganz anders verhält es sich da mit
Benedikt und Beatrice, Leonatos Nichte.
Da geraten die Richtigen aneinander:
Der Frauenfeind und die Männerhasse-
rin. Eine derart offensichtliche gegen-
seitige Abneigung schreit geradezu
nach einer Verkuppelung! 
Karten im Vorverkauf können ab
Samstag, 26. Februar, unter Telefon 85-
262 bei der Kartenvorverkaufsstelle der
städtischen Abteilung „Kultur & Touri-
stik“ in der Marktpassage oder direkt im
Theater unter Telefon 85-275 ab 19 Uhr
am Veranstaltungstag reserviert wer-
den. Im Internet unter www.singen.de
gibt es weiter Infos.

Kulturschwerpunkt 2005 „Singen Regional“

Vortrag: Bomben
auf den Hegau

Einen Vortrag zum Thema „Der Krieg
hat ein Gesicht – Bomben auf den He-
gau“ hält Wilhelm J. Waibel am Don-
nerstag, 10. März, 20 Uhr, im Bürger-
saal des Rathauses Singen. 
Waibel versucht die Geschehnisse des
Bombenkriegs im Hegau aus dem
Blickwinkel von Menschen zu be-
trachten, die vom
Bombenkrieg am Bo-
den und auch in der
Luft betroffen waren.
Die Beschreibung der
Bombenangriffe im He-
gau wird begleitet von
Fotos aus der Kriegszeit sowie durch
das Zitieren von Erlebnisberichten
einzelner Bürger. Waibel verwendet
aktuellste Informationen der US Air-
Force, aus welchen selbst die Namen
der Besatzungsmitglieder, die bei-
spielsweise Singen bombardierten,
hervorgehen. 

Naturparadies
Hegau und Untersee
Eine Auswahl der besten Naturbilder
von Heinrich Werner zeigt die Ausstel-
lung „Naturparadies Hegau und
Untersee“ vom 6. bis 26. März im Sit-
zungssaal Nord des Singener Rathau-
ses. Die Vernissage findet am 6. März,

17 Uhr, statt. Öff-
nungszeiten sind wo-
chentags von 8 bis
12.30 Uhr und von
14 bis 17 Uhr; am
Samstag, Sonntag
und Karfreitag von

13 bis 17 Uhr.  Die Fotoausstellung
führt zu den verborgenen Naturschät-
zen der Hegaulandschaft, einer Re-
gion, die durch Feuer und Eis entstan-
den ist. Eines der grandiosesten Na-
turschutzgebiete im Hegau, der Ho-
hentwiel, nimmt einen zentralen Platz
in der Ausstellung ein; er ist einer der
fantastischsten Vulkanberge, nicht nur
was Flora und Fauna betrifft. 

Stellensuche im Internet
Über www.arbeitsagentur.de stellt die
Bundesagentur für Arbeit die Möglich-
keit zur Stellensuche über das Internet
zur Verfügung. Neben einer Schnellsu-
che bieten sich weitere individuelle
Suchmöglichkeiten nach geeigneten
Arbeits- und Ausbildungsstellen an.
Wie dies funktioniert, das können
interessierte Stellensuchende in den

wöchentlich stattfindenden Einfüh-
rungsterminen der Agentur für Arbeit
Konstanz erfahren. Die kostenfreien
Veranstaltungen finden jeweils mon-
tags ab 13.30 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum (BIZ) der Agentur für Ar-
beit Konstanz in der Stromeyersdorf-
straße 1 (Konstanz) statt.
Lediglich für Gruppen ist eine Anmel-
dung unter Telefon 07531/585-200 er-
forderlich. 

Gitarren-Duo:
Klassik, Jazz und

Bossa Nova
Die beiden Gitarrenlehrer Frank Mi-
chael und Carsten Radtke der Ju-
gendmusikschule Singen geben am
heutigen Mittwoch, 19.30 Uhr, ein
besonderes Konzert im Walburgis-
Saal. Das Programm umfasst die
Bereiche Klassik, Jazz und Bossa
Nova. Das Besondere dabei ist,
dass hauptsächlich Stücke gespielt
werden, die in der täglichen Unter-
richtspraxis Anwendung finden. Ein
Konzert für Gitarrenfans, aber auch
speziell für alle Gitarrenschüler.

Einpersonenstück
„Die Alte“

Was wäre ich ohne mein Alter? – Diese
und andere Fragen stellt sich am Sonn-
tag, 6. März, 18 Uhr, im Kulturpunkt
Arlen „Die Alte“ – und das ist Gunhild
Köllner, 75 Jahre. Sie hat das Solostück
über Alter und Tod selbst geschrieben.
Köllner kommt nach Rielasingen auf
Einladung des Hospizvereins Singen
und Hegau. Ein Jahr hat sie an dem
Stück gearbeitet, einem Monolog fast
ohne Handlung und doch bewegend
und fesselnd. Sie selbst sagt: „Jetzt im
Alter erkenne ich immer deutlicher, was
zu leben mir gegeben ist – meine Spur.
Und Stück für Stück darf ich die frem-
den Kleider ablegen, die man mir ange-
zogen hat, und werden, die ich bin.“ 
Der Eintritt ist frei. Über Spenden freut
sich der Hospizverein Singen und He-
gau.

Theater „Die Färbe“

Spielplan-Änderung
Die Doppelaufführung „Witwendra-
men“ und „Mein Lebtag“ wird ab sofort
nur noch samstags in der Basilika ge-
spielt. Die Vorstellungen beginnen um
20.30 Uhr und dauern bis ca. 23.30 Uhr
(Pause nach ungefähr 1,5 Stunden). Am
Donnerstag, 10. März, 20.30 Uhr, findet
eine Einzelaufführung von „Witwendra-
men“ statt. 

Im März wird jeweils am Mittwoch, Don-
nerstag und Freitag um 20.30 Uhr der
„Willhelm-Busch-Abend“, der Ende letz-
ten Jahres für Furore gesorgt hatte, wie-
der ins Programm genommen. 
Im April hat das Lustspiel „Es war die
Lerche“ von Ephraim Kishon in der „Fär-
be“ Premiere. 

Erwin Teufel  beim BLHV
Die Landesversammlung des BLHV fin-
det am Montag, 14. März, 9.30 Uhr, in
der Stadthalle in Engen statt. Herzlich
eingeladen sind Mitglieder und alle
Interessierten. Tagesordnung: Eröff-
nung und Begrüßung (Präsident Wer-
ner Räpple); Geschäftsbericht des
BLHV 2004 (Hauptgeschäftsführer Ger-
hard Henninger); „Chancen nutzen –
Probleme meistern“ (Präsident Werner
Räpple); „Zur Zukunft der Landwirt-
schaft“ (Ministerpräsident Erwin Teu-
fel); Aussprache; Schlussworte.

Infos für Landwirte: Neuerungen

Gemeinsamer Antrag
Das Landratsamt Konstanz – Amt für
Landwirtschaft – veranstaltet insge-
samt vier Informationsabende zum Ge-
meinsamen Antrag 2005.

Informationen zu den wichtigsten Punk-
ten der Agrarreform wie Zahlungsan-
sprüche, Betriebsindividueller Betrag
und Härtefallregelung sowie zu GISELa
werden erteilt. Schwerpunkt der Veran-
staltungen werden die Neuerungen des
Gemeinsamen Antrages 2005 sein. Ins-
besondere das neue Flurstücksver-
zeichnis wird ausführlich vorgestellt.

Letzte Veranstaltung am heutigen Mitt-
woch, 2. März, 20 Uhr (Gasthaus „Bä-
ren“ in Liggersdorf ). 
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Abendsprechstunde entfällt
Die Sprechstunde von Ortsvorsteher
Adolf Oexle am Freitagabend, 4. März,
entfällt. 

Pfarrgemeinde
Sonntag, 6. März, 9 Uhr: Eucharistie-
feier in der St. Bartholomäuskirche.

Alles fürs Kind 
Alles für’s Kind sowie Kaffee und Ku-
chen gibt es am Samstag, 19. März, von
10 bis 12 Uhr in der Musikhalle. Wer
beim Verkaufen mitmachen möchte,
kann sich unter Telefon 31558 oder
948765 anmelden.

Motorsportclub 
Nach der Winterpause trifft sich der Mo-
torsportclub zum ersten diesjährigen
Monatshock am Donnerstag, 3. März,
20 Uhr, im Gasthaus „Adler“ in Beuren.
Auf der Tagesordnung stehen u.a. die
Generalversammlung, der Ausflug, BKC
und 25 Jahre MSC sowie Termine. Die
Vorstandschaft bittet um reges Interes-
se und darum, dass sich jeder zu den
Tagesordnungspunkten ein paar Ge-
danken macht bzw. Vorschläge bringt.

Musikverein
Der Musikverein „Harmonie“ Beuren an
der Aach lädt alle Mitglieder, Freunde
und Gönner zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 4. März, 20 Uhr, herz-
lich ins Gemeindehaus ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den üblichen
Berichten sowie Ehrungen und Rück-
blicke auf das Geschäftsjahr 2004. 

Rentner treffen sich
Die nächste Zusammenkunft der Rent-
ner findet am Dienstag, 15. März, 14
Uhr, im Hotel „Zapa“ statt. Gäste sind
herzlich willkommen.

Fundsachen
Gefunden wurden zwei Schlüssel mit
Anhänger; sie können bei der Ortsver-
waltung abgeholt werden.

Sportverein-Infos
Die Generalversammlung des SV Boh-
lingen findet am Samstag, 5. März, 20
Uhr, im Clubheim statt. Themen sind
u. a. Jahresprotokoll, Kassenbericht,
Geschäftsbericht des 1. Vorstandes mit
sportlichen und kulturellen Ausblicken,
Ehrungen, Wünsche und Anträge. 

Die erste Fußballmannschaft startet am
Samstag, 12. März, 16 Uhr, in die Rück-
runde mit dem Auswärtsspiel bei der
Reserve der SG Öhningen-Gaienhofen.
Vorbereitungsspiele sind der Anschlag-
tafel im Clubheim zu entnehmen.

Schrottsammlung
Am Samstag, 12. März, führt die Ju-
gendabteilung des SV Bohlingen ab 8
Uhr die Frühjahrs-Schrottsammlung
durch. Weitere Infos zur Abholung von
sperrigen Teilen gibt Jugendleiter Bern-
hard Mattes, Am Rebberg 25a, Telefon
25008. 

Förderverein
der GHS-Bohlingen

Die Mitgliederversammlung des Förder-
vereins der GHS-Bohlingen findet am
Freitag, 4. März, im Gasthaus „Sternen“
in Bohlingen statt. Alle interessierten
Bürger sind herzlich eingeladen. 

Trubehüeterzunft
trauert um Egon Wick

Der plötzliche Tod ihres Gründungs-
und Ehrenmitgliedes Egon Wick hat die
Trubehüeterzunft Bohlingen e.V. tief er-
schüttert. „Egon Wick war ein Mann der
ersten Stunde, er hat unseren Verein im
Jahre 1959 mitgegründet“, betont die
Zunft. In seiner langen Zeit als Elferrat
habe er mit Wort und Tat immer zur Sei-
te gestanden. „Wir verlieren mit ihm ei-
nen Vereinskameraden, der bis zu sei-
nem Tod der Trubehüeterzunft immer
verbunden war“, unterstreichen die
Bohlinger Narren. „Unser Mitgefühl gilt
seinen Angehörigen. Wir werden Egon
stets in guter Erinnerung behalten.“ 

Börse rund ums Kind
Der Förderverein der Grundschule Frie-
dingen e.V. veranstaltet eine Börse rund
ums Kind mit Kaffee- und Kuchenver-
kauf sowie einer betreuten Spielecke
für Kinder: am Samstag, 5. März, von 10
bis 12.30 Uhr in der Schlossberghalle.
Wer selbst Kinderkleidung oder Spiel-
zeug verkaufen möchte, kann sich ei-
nen Tisch (Gebühr: 5 Euro) reservieren
lassen. Infos erteilen Sylvana Eich-
mann, Telefon 31292, und Werner Jung,
Telefon 955390.

Spiel- und 
Kaffeenachmittag

Ein Spiel- und Kaffeenachmittag findet
am Donnerstag, 3. März, 14.30 Uhr, in
der Unterkirche statt.

Frauengemeinschaft
Zum Weltgebetstag der Frauen (Thema:
„Lasst uns Licht sein“) am Freitag, 4.
März, 19.30 Uhr, lädt die Frauengemein-
schaft herzlich in die Unterkirche ein. 

Die Jahreshauptversammlung der ka-
tholischen Frauengemeinschaft Friedin-
gen findet am Montag, 7. März, 19.30
Uhr, in der Unterkirche statt. 

Schlepperfreunde 
Die Schlepperfreunde Friedingen e.V.
laden zur „Hausmetzgede“ am
Samstag, 12. März, in die Friedinger
Moste ein. Gezeigt werden die Schlach-
tung eines Schweins und die Verarbei-
tungsweise, wie man sie aus früheren
Zeiten kennt. Für das leibliche Wohl ist
bestens gesorgt. Für alle, die gleich von
Anfang an dabei sein möchten, gibt es
ab 7 Uhr Kaffee und Zopf. Um 10 Uhr fin-
det das Hackstockessen statt; ab 12 Uhr
gibt es Ripple und Bratwurst mit Kraut,
ab 16.30 Uhr Schlachtplatte. Ab 16 Uhr
besteht die Möglichkeit, Wurstsuppe
mitzunehmen (Gefäß bitte mitbringen). 

Den Schlepperfreunden Friedingen ist
es gelungen, Konrad Hauser aus Beu-
ren für einen Baumschneidekurs zu ge-
winnen: Samstag, 19 März, 13.30 Uhr.
Treffpunkt: Friedinger Rathaus. Hauser
zeigt, wie Obstbäume fachmännisch ge-
pflegt werden. 

Sportverein-Infos
Im Rahmen der Vorbereitung auf die
Frühjahrsrunde bestreitet die 1. Mann-
schaft des SV Hausen am Samstag, 5.
März, 14 Uhr, ein letztes Testspiel gegen
Dingelsdorf auf der Sportanlage. Bei
ungünstiger Witterung kann das Spiel
kurzfristig verlegt werden. 

In der Jugendabteilung geht es bereits
wieder um Punkte:
Freitag, 4. März, 18 Uhr: DJK Singen –
SV Hausen D; 
SG Hausen B – GoBie (Schlatt); 
Samstag, 5. März, 11.30 Uhr: SV Büßlin-
gen – SG Hausen C I; 
12.30 Uhr: Magricos Singen – SV Hau-
sen E; 
15.15 Uhr: FC Singen II – SG Hausen C II;
Sonntag, 6. März, 13.15 Uhr: SG Hausen
A – DJK Konstanz. 

Musikverein
Der Musikverein lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 4. März, 20
Uhr, in die Eichenhalle (Proberaum) ein.
Neben den üblichen Tätigkeitsberich-
ten stehen auch teilweise Neuwahlen
auf der Tagesordnung. 

Feuerwehr probt
Zusammen mit der städtischen Kern-
wehr führt der 3. Zug eine gemeinsame
Probe am Montag, 7. März, 19.30 Uhr, in
Singen durch. Um vollzähliges Erschei-
nen wird gebeten. 

Straßensperrung
Wegen Baumfällarbeiten im Bereich
„Remishof – Aachbrücke“ muss die Ver-
bindungsstraße zwischen Singen und
Hausen voraussichtlich vom 28. Februar
bis 4. März voll gesperrt werden. Der
Fortschritt der Arbeiten hängt auch von
der Witterung ab. 

Kindertreff 
Das Kindertreff-Team lädt zum näch-
sten Bastel- und Spielenachmittag am
Dienstag, 8. März, 15.30 Uhr, ins ehe-
malige Pfarrhaus ein. 

Keine Sprechstunde 
Die Sprechstunde von Ortsvorsteherin
Erika Güss am Freitagabend, 4. März,
entfällt. 

Kirchengemeinde
Zum Weltgebetstag 2005 sind Frauen
aller Konfessionen am Freitag, 4. März,
um 19 Uhr in die St.-Johannes-Kirche
(mit anschließendem Beisammensein
in der Unterkirche) eingeladen. 

Sonntag, 6. März, 10.15 Uhr: Wortgot-
tesfeier (priesterlos) mit Austeilung der
heiligen Kommunion in der St. Johanne-
skirche.

Radsportverein
Der Radsportverein hielt seine Haupt-
versammlung im Sportlertreff ab. Nach
der Begrüßung durch den Vorsitzenden
Dieter Oexle wurden der Bericht des
Schriftführers Udo Wüst, der Kassenbe-
richt von Hedwig Oexle sowie der Be-

richt der Kassenprüfer Hans Haug und
Walter Steiner vorgetragen. Für 50 Jahre
Vereinszugehörigkeit bekamen lbin
Baumgartner und Arnold Krieg eine Eh-
rung. Die Vorstandschaft wurde danach
einstimmig entlastet. 

PTSV Nordstern 
Der PTSV Nordstern Singen-Schlatt lädt
alle Mitglieder, Ehrenmitglieder, Freun-
de und Gönner zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 4. März, 20 Uhr,
in den Sportlertreff ein. Neben den ver-
schiedenen Berichten stehen Ehrungen
und Vorstandswahlen auf der Tagesord-
nung. Anträge zur Tagesordnung sind
bis 1. März schriftlich an den Vorstand
zu richten. Über eine rege Teilnahme
freut sich der Sportverein.

„Showtanzabend“
Die Abteilung „Folklore“ des PTSV
Nordstern lädt zu einem „Showtanz-
abend“ am Samstag, 12. März, 19.30
Uhr, in die Hohenkrähenhalle ein (Ein-
lass: 19 Uhr). Gezeigt werden Aus-
schnitte aus den Musicals „Cats“, „Tanz
der Vampire“, „Titanic“ u.a. Die musika-
lische Begleitung übernimmt die Ju-
gendkapelle Mühlhausen-Schlatt (JU-
KAMS). Kartenvorverkauf im Lädele: 7
Euro (an der Abendkasse: 8 Euro). 

PTSV-Walking
Die Walking Gruppe des PTSV trifft sich
ab sofort jeden Donnerstag (16.30 Uhr)
und Freitag (9 Uhr). Treffpunkt: Park-
platz der Hohenkrähenhalle. Neuein-
steiger sind herzlich willkommen. Info
bei Ulrike Haug, Telefon 07731/44971. 

Bildungswerk 
Ein Vortrag über „Ernährung und Ge-
sundheit – so bleiben sie fit bis ins hohe
Alter“ findet am Mittwoch, 9. März, 20
Uhr, im Franziskusheim statt. Referentin
ist Regina Schmidt, Berufsschullehre-
rin. 

Frauengemeinschaft 
Alle Frauen sind herzlich zum diesjähri-
gen Weltgebetstag am Freitag, 4. März,
nach Arlen eingeladen. Die Gebetstexte
zum Thema „Lasst uns Licht bringen“
haben Frauen aus Polen vorbereitet.
Beginn des Gottesdienstes: 18.30 Uhr.
Abfahrt: 18 Uhr an der Kirche (Fahrge-
meinschaften). Nach dem Gottesdienst
gemütliches Beisammensein. 

Die Generalversammlung der Frauenge-
meinschaft findet am Freitag, 11. März,
im Franziskusheim statt; zuvor wird um
19 Uhr ein Gottesdienst in der Pfarrkir-
che gefeiert. Die Frauengemeinschaft
freut sich auf zahlreiche Mitglieder.
Auch Frauen, die daran interessiert
sind, im Team mitzuarbeiten, können
sich gerne an diesem Abend informie-
ren. 

Fußball
Die Fußballabteilung des TSV lädt herz-
lich alle aktiven Fußballer, AH-Spieler
und Interessierte zur Abteilungsver-
sammlung am Donnerstag, 3. März, 21
Uhr, ins Sitzungszimmer des Vereins-
heimes ein. Es geht um Wahlen und In-
formationen rund um das Fußballge-
schehen im Verein. 

Termine

Samstag, 5. März, 16 Uhr: SV Worblin-
gen II – TSV I (Testspiel); 

Mittwoch, 9. März 18.30 Uhr: TSV II – SV
Allensbach (Testspiel); 

Samstag, 12. März 14.30 Uhr: Kinder-
schauturnen in der Riedblickhalle. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Unternehmer aufgepasst!
Infos zu Förderangeboten sowie Preis-
ausschreiben für Unternehmer aus Indu-
strie, Handel, Handwerk und Dienstlei-
stung finden sich auf der homepage der
Stadt Singen: www.singen.de,   Rubrik
„Aktuelles aus dem Rathaus/Ausschrei-
bungen/Sonstiges“.

Sitzung des Verwaltungs- 
und Finanzausschusses

am Dienstag, 8. März 2005,
16 Uhr, im Rathaus,

Hohgarten 2, Zimmer 319,
Sitzungssaal Hohentwiel

Tagesordnung
1. Zielkontrolle der Ziele aus der Klau-
surtagung 2002 und Zielpräsentation
der neuen Ziele 2005/2006
– Antrag der SPD-Fraktion vom 18. Ja-

nuar 2005

2. Vorberatung über den Neubau ei-
nes Nordstadt-Kindergartens  
– Antrag der SPD-Fraktion vom 31. Ja-
nuar 2005

3. Vorberatung über Maßnahmen für

mehr Bürgernähe und Bürgerbeteili-
gungen
– Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen vom 12. Oktober 2004

4. Vorberatung über den Jahresab-
schluss 2003 der Landesgartenschau
Singen 2000 Management GmbH

5. Vorberatung über den Beteili-
gungsbericht 2003

6. Dringende Vergaben

7. Mitteilungen

8. Anfragen und Anregungen
Alle Interessierten sind herzlich zu die-
ser Sitzung eingeladen. Änderungen bit-
te dem Aushang im Rathaus entnehmen.

Amtliches
Öffentliche

Sitzung

In eigener Sache
Die Beiträge für die Ortsteilnachrichten
sollten bitte auch künftig ausschließlich
bei den Verwaltungsstellen eingereicht
werden. Ihre Redaktion

Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender können telefo-
nisch in den einzelnen Singener Jugend-
häusern erfragt werden:
Blaues Haus, Telefon 85550; Südpol,
Telefon 28460; Ju-No, Telefon 31349.

Sammlung von Metallschrott

Das Deutsche Rote Kreuz, Ortsverband
Singen, lädt alle Mitglieder und Gäste zur
Jahreshauptversammlung am Freitag, 18.
März, 19 Uhr, in den Saal des Feuerwehr-
gerätehauses in Singen ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den üblichen

Regularien und Berichten auch Ehrungen,
Verabschiedungen und Neuwahlen (Bei-
sitzer und Delegierter zur Kreisversamm-

lung). Wünsche und Anträge sind schrift-
lich bis spätestens 11. März an den 1. Vor-
sitzenden Andreas Renner zu richten. Die

Jugendmusikschule Singen umrahmt die
Veranstaltung mit einigen musikalischen
Darbietungen.

Anschließend wird herzlich zu einem ge-
mütlichen Beisammensein eingeladen. 

Hauptversammlung des DRK

(Fortsetzung von Seite 1)
sche Fagottist Pascal Gallois und der
Schweizer Rezitator Christian Kaeser ei-
nen sehr beeindruckenden musikali-
schen Abend mit Werken und Lyrik aus
ganz Europa.  Ebenfalls im Juni konnte
mit den Schweizer Nachbarn eine Art
Gemeinschaftsveranstaltung mit der
Oper „Dido und Aeneas“ vollbracht
werden, in dem die Hegaukantorei so-
wie das Orchester des Hegaukantoreis
Thayngen eine konzertante Aufführung
einmal in Gottmadingen und einmal in
Thayngen veranstaltete.

Auf die Frage nach ihrem persönlichen
Highlight antwortet Marina Furrer spon-
tan: „Die Fado-Nacht. Das war fantas-
tisch, ein fulminanter Abend“. Auch die

letzte Veranstaltung, das Adventssin-
gen der internationalen Chöre, bleibt
ihr in besonderer Erinnerung: „Das war
gelungen. Wir hatten wirklich die Chöre
aller Nationalitäten da und zusätzlich
1000 Besucher!“
„Viele Menschen begegneten sich als
Kulturschaffende und kamen sich nä-
her, so dass Integrationsarbeit auf na-
türlichste und angenehmste Weise ge-
schehen ist“, ziehen von Reiswitz und
Furrer Bilanz. Singen könne auf seine
bewiesene Internationalität Stolz sein.
„Aber nicht nur die Internationalität
Singens ist erwähnenswert, sondern
auch seine regionalen Besonderhei-
ten.“ Deswegen lautet die logische
Konsequenz für den Kulturschwerpunkt
2005: „Singen Regional!“ 

Singen sucht …
(Fortsetzung von Seite 1)
rechnen eher nicht mit exotischen Ka-
tegorien: „Wir gehen davon aus, dass
die meisten tanzen oder singen wer-
den, HipHop wahrscheinlich. Aber
grundsätzlich sind wir erst mal für alles
offen“, erklärt Alexander Bundschuh
vom „Blauen Haus“ das Konzept des
Events.

Die Besten der Vorausscheidungen
werden dann zur großen Finalshow am
14. Mai 2005 auf die große Bühne im
„Blauen Haus“ gebeten. Selbstver-
ständlich erwarten die Sieger tolle
Preise!
Anmeldeformulare gibt es in allen Sin-
gener Jugendhäusern und weitere In-
formationen zum Event im „Blauen
Haus“ unter Telefon 85550. 

(Fortsetzung von Seite 1)
byfahrern die Möglichkeit, auf ihre
sportlichen Kosten zu kommen.

Die Profi-Fahrer kommen aus Richtung
Stockach über Eigeltingen, Aach, Vol-
kertshausen, Beuren, Dornermühle auf
die Landessstraße L 191 und fahren
dann über die Hohenkrähenstraße nach
Singen ein, bevor sie zum ersten Mal
den Zieleinlauf am Rathaus passieren.
Hier ist aber noch längst nicht Schluss,
denn um die vorgeschriebenen 175 Ta-
geskilometer zu erreichen, müssen die
Teilnehmer noch zwei Schleifen über
den Hohentwiel drehen. 

Darum geht es weiter auf der Hauptstra-
ße, über die Rielasinger Straße bis zum
Friedrich-Ebert-Platz Richtung Münch-
ried, weiter auf der Schaffhauser Straße
Richtung Hotel Widerhold/Hohentwiel-
straße, hoch bis zur Domäne, runter
Richtung Duchtlinger Straße, den Tan-
nenberg hoch, am Hegau-/Naturfreunde-
haus vorbei Richtung Duchtlingen,
Weiterdingen, Welschingen, Neuhausen,
Aach. Von Aach aus radeln die Profis die
bereits beschriebene Strecke Richtung
Rathaus Singen zurück, um dann die
ganze Strecke noch einmal mit endgülti-
gem Ziel Rathaus zurück zu legen. 

Hier könnte sich, so Rapp, die Spreu
vom Weizen trennen: „Aufgrund der
kleinen, giftigen Anstiege ist nicht vor-
hersehbar, welcher Fall bei der Zielein-
kunft eintreten wird: Massensprint oder
Ausreißer-Ankunft.“

Die Fahrer der Giant-Tour kommen zwar
genauso wie die Profis von Friedrichsha-
fen zum Rathaus, allerdings müssen sie
nicht die beiden Schleifen drehen und
treffen zeitmäßig vor der Elite am Rat-
haus ein. Das Edeka-Race startet in der

Stadt, fährt zunächst entgegengesetzt
der Profi-Tour die Hohenkrähenstraße
stadtauswärts, um dann anschließend
wieder die Route der Profis Richtung
Hegau-/Naturfreundehaus, Duchtlingen,
Weiterdingen mit Endziel Rathaus zu
übernehmen.

„Da jagt ein Highlight das nächste“,
stellt Claudia Kessler-Franzen stolz fest.
Zusammen mit Alfred Klaiber ist sie
hauptverantwortlich für die Organisa-
tion der deutschland tour und in Perso-
nalunion auch für das Rahmenpro-
gramm zuständig: „Wir haben uns eini-
ges einfallen lassen, um Singen schon
mal gebührend auf die deutschland tour
einzustimmen. Zum Beispiel werden wir
Fahrten zur Tour de France nach Pforz-
heim/Karlsruhe anbieten und natürlich
auch zur Tour de Suisse nach Schaffhau-
sen mit Endziel Weinfelden, mit dem
Singen durch eine Städtefreundschaft
besonders verbunden ist.“ 

Ein Steherrennen soll diesen Sommer
ebenfalls unter dem Stern der deutsch-
land tour stehen und als „emotionalen
Vorgeschmack“ laden Kessler-Franzen
und Klaiber zu dem Film „Höllen-Tour“
ins Cineplex ein. „Dann können sich die
Singener schon mal einen Eindruck dar-
über machen, was die Radfahrer leisten
müssen.“

Das Stadtfest wird vom 19. bis 21. Au-
gust dauern und nach bewährtem Kon-
zept mit sportlich integriertem Pro-
gramm ablaufen. Mehr möchten die Or-
ganisatoren noch nicht dazu sagen,
denn schließlich spricht man ungern
über „ungelegte Eier“. Nur eins verraten
beide mit einem geheimnisvollen Lä-
cheln auf den Lippen: „Es wird noch vie-
le Überraschungen rund um die
deutschland tour geben.“ 

Singen im Radsport …

„Von der Industriestadt …“

Den ersten Schritt in die Berufspraxis
erläutern die neuen Broschüren der
Handwerkskammern. Sie enthalten
wertvolle Tipps für alle, die mit einem
Betriebspraktikum Berufserfahrungen
sammeln wollen.
Die Broschüren „Erster Blick in die Pra-
xis“ für Schüler/innen, Betriebe und
Lehrer/innen geben alle wichtigen Hin-

weise für ein erfolgreiches Betriebs-
praktikum.
Erhältlich sind die Broschüren direkt bei
der Handwerkskammer Konstanz, We-
bersteig 3, 78462 Konstanz, Telefon
07531/205-349. Unter www.handwerks-
power.de (Rubrik Powerjobs) kann die
Broschüre zudem als PDF-Datei her-
untergeladen werden.

Erster Einblick in den Beruf

Freitag, 11. März: in Singen

Samstag, 12. März: Die Vereine sam-
meln in den Ortsteilen Beuren, Bohlin-

gen, Friedingen,, Hausen Überlingen
und Schlatt den Metallschrott.
Bitte Metallgegenstände bis 7 Uhr am
Straßen- bzw. Gehwegrand bereitstellen.



SINGEN AKTUELL
Spielzeugbörse
bei Don Bosco

Singen (swb). Am 12. März ver-
anstaltet der Förderverein des
Kindergartens Don Bosco von 14
bis 16 Uhr eine Spielzeugbörse im
Gemeindesaal der Liebfrauenkir-
che.  Weitere Informationen unter
: 07731/46348.

Singen (swb). Die Jugendmusik-
schule veranstaltet ihre Mosaik-
Matinee am Sonntag, 6. März, um
11.15 Uhr im Walburgis-Saal auf
der Musikinsel. Der Eintritt ist
frei. Die Mosaik-Matinee ist ein
besonderes Schülerkonzert. Das
Programm setzt sich aus abwechs-
lungsreichen und interessanten
Werken zusammen und reicht von
Johann Sebastian Bach über Clau-

de Debussy und Sergej Prokofjew
bis Duke Ellington. Einige der
jungen Musikerinnen und Musiker
der JMS Singen wurden erst vor
kurzem mit Preisen beim Regio-

nalwettbewerb Jugend musiziert
ausgezeichnet.
Eine besondere Freude für die Ju-
gendmusikschule ist die Mitwir-
kung von Gästen aus Schaffhau-

sen. Von der Musikschule Schaff-
hausen werden Nadja Schneider
und Lina Stahel als Blockflöten-
Duo auftreten. Den Abschluss ge-
staltet ein Streicherensemble der
Kantonsschule, mehrheitlich
Schüler der Musikschule Schaff-
hausen, unter der Leitung von
Martin Sigrist. Sie spielen Werke
von Milko Kocsar, Alexander
Orologio und Frederic Bolli.

Begegnung der
Musikschulen

Festival der
Eisenbahn

Singen (swb). Am Mittwoch, 9.
März, findet der nächste Vereins-
abend der Singener Eisenbahn-
freunde um 19.30 Uhr statt. Das
Deutsche Bahn Museum Nürn-
berg organisierte zum zweiten
Mal in jüngster Zeit eine Präsenta-
tion und eine Parade seiner histo-
rischen Schienenfahrzeuge im
Bahnbetriebswerk Nürnberg-Go-
stenhof 25 Dampflokomotiven, 14
E-Loks und 6 Dieselloks waren zu

sehen. Manche schon länger nicht
mehr der Öffentlichkeit zugängli-
chen Exponate wie E 04, E 71, E
75, V 80, V 160 und so weiter wur-
den in bestem Erhaltungszustand
vorgestellt. Gäste sind willkom-
men, öffentlicher Parkplatz ist nur
100 m entfernt. Bitte den Umbau
der Schaffhauser Straße zwischen
Einfahrt zur Kanalstraße und dem
Bahnübergang beachten . Sicherste
Anfahrt aus dem Stadtgebiet über
die Westtangente.

Fundsachen
zu ersteigern

Singen (swb). Das Bürgerzentrum
Singen führt wieder eine Verstei-
gerung von Fundsachen durch.
Die Versteigerung beginnt am
Mittwoch, 9. März, 14 Uhr. Sie
findet im Rathaus - Ratssaal -
Hohgarten 2 in Singen statt. Die
Fundsachen können ab 13 Uhr be-
sichtigt werden. Versteigert wer-
den: Fahrräder, Handys, Schmuck,
Kindersachen, Brillen, Kleidung.
Verkauft werden Uhren, Regen-
schirme und vieles mehr. Auch
Werbeartikel des Bürgerzentrums
(Mützen, Schirme, Polos, Shirts)
können erworben werden. Nähere
Informationen erteilt das Singener
Bürgerzentrum, Telefon 85-599.

Ehrungen beim
Motorsportclub

Singen (swb). Der MCH Singen
Motorsportclub Hohentwiel lädt
alle Mitglieder, Freunde und Inter-
essierten des Vereins zur Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 4.
März, um 19.30 Uhr im Gasthaus
»Hardgarten« in Worblingen ein.  

SINGEN
kommunal
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Die Burgfestspiele
Jagsthausen

gehen im Jahr 2005
in ihre 56. Spielzeit

Die Götzenburg ist ein Wahrzeichen
der Gemeinde Jagsthausen, sie war
der Stammsitz des Götz von Berli-
chingen und somit ein Schauplatz
der Weltliteratur. 
Mit den Burgfestspielen lässt Jagst-
hausen Jahr für Jahr Goethes Götz
am Originalschauplatz lebendig
werden. Auch dieses Jahr ist es wie-
der so weit. Die Burgfestspiele fin-
den vom 6. Juni bis zum 21. August
statt. Außer dem Stück „Götz von
Berlichingen“ gibt es vier weitere
Aufführungen. 
Der Kartenvorverkauf hat schon be-
gonnen und es gibt noch für jedes
Stück freie Plätze. Also schnell
mehr Informationen holen unter Te-
lefon 07943/912345
(www.jagtshausen.de bzw. burg-
festspiele@jagsthausen.de).

Vorverkäufe bei Tourist-Info
August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Freitag, 4. März, 20 Uhr: „Hexen-
schuss“, Kunsthalle Singen, Ekkehard-
straße 23-25
Samstag, 5. März, 20 Uhr: „3. Kammer-
konzert“, Kunsthalle Singen, Ekkehard-
straße 23-25
Donnerstag, 10. März, 20.30 Uhr: „Trio
Töykeät“, Kulturzentrum Gems, Müh-
lenstraße 13
Sonntag, 13. März, 20 Uhr: „Kleine Ehe-
verbrechen“, Kunsthalle Singen, Ekke-
hardstraße 23-25
Montag, 17. März, 14 und 16.30 Uhr:
„Sams in Gefahr“, Kunsthalle Singen,
Ekkehardstraße 23-25
Samstag, 19. März, 20 Uhr: „Viel Lärm
um Nichts“, Kunsthalle Singen, Ekke-
hardstraße 23-25
Sonntag, 20. März, 20 Uhr: „Drei Mal Le-
ben“, Kunsthalle Singen, Ekkehardstra-
ße 23-25

Donnerstag, 24. März, 20.30 Uhr: „Joey
Baron“, Kulturzentrum Gems, Mühlen-
straße 13
Mittwoch, 6. April, 20.30 Uhr: „Thierry
Lang/Paolo Fresu“, Kulturzentrum
Gems, Mühlenstraße 13
Dienstag, 19. Juli, 20 Uhr: „Bobby Mc
Ferrin-Klassik auf dem Hohentwiel“, Fe-
stungsruine Hohentwiel

Außerhalb der Öffnungszeiten können
jetzt auch über das Internet Eintrittskar-
ten gekauft werden: www.proticket.de
oder Telefon 01803/776842

Ab sofort sind Jahreskarten für die Insel
Mainau im Verkehrsamt erhältlich.

Exklusivangebot
Mit dem Schiff zu den Bregenzer Fest-
spielen 2005: „Der Troubadour“ am
Donnerstag, 28. Juli, ab Konstanz (inklu-
sive Menü, Eintrittskarten und Mitter-
nachtssuppe). 

Veranstaltungstermine
auf einen Blick

Kirchliches
Eine halbstündige Andacht im Stil von
Taizé findet am Freitag, 4. März, 19 Uhr,
in der Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde
statt. 

Die StadtOase ist jeden Montag, Don-
nerstag und Freitag von 11 bis 17 Uhr
und am Mittwoch von 13 bis 17 Uhr ge-
öffnet (montags von 11 bis 17 Uhr be-
steht die Möglichkeit zur Eucharisti-
schen Anbetung).

Ein Burundi–Sonntag findet am 6. März,
im St. Anna-Saal der Herz-Jesu-Gemein-
de statt. Ab 11.45 Uhr gibt es Burundi-
Essen nach original afrikanischen Re-
zepten, Kaffee und Kuchen. Der Erlös
geht zu gleichen Teilen an Aids-Kranke
und Behinderte in Bujumbare. 

Bildungszentrum Singen, 
Zelglestraße 4, Telefon 982590

Was ist Schönheit: Veranstaltung zum
Internationalen Frauentag am Dienstag,
8. März, 19.30 Uhr.

Word Textverarbeitung: Kurs ab Don-
nerstag, 10. März, sechs Abende, je-
weils 17 bis 19 Uhr.
Internetführerschein – Wochenendse-
minar: Freitag, 11. März, 18 bis 21 Uhr,
und Samstag, 12. März, 9 bis 16 Uhr.
Leichter zur Ruhe kommen, besser
schlafen: Schlaftraining und Stressab-
bau mit Feldenkrais am Freitag, 11. März
(19 bis 21 Uhr), und Samstag, 12. März
(15 bis 18 Uhr). 
Tagesmutter – ist das etwas für mich?
Ein Motivationstag zur Entscheidungs-
findung am Samstag, 12. März, 9 bis 16
Uhr.
Ostern tanzend ertasten: Samstag, 12.
März, 10 bis 18 Uhr.

Das Team der evangelischen Bezirks-
frauen und der kfd Frauen lädt zum Öku-
menischen Frauentag in Gaienhofen am
16. April von 9.30 bis 17 Uhr in die Evan-
gelische Schule Schloss Gaienhofen
ein.

Der Ökumenische Frauentag steht unter
dem Thema: „Es ist Zeit, darüber zu re-
den“. Weitere Infos bei Christine Kalten-
bacher, Regionalfrauenreferentin, Tele-
fon 87550. 

Sprechtage
des BLHV

Die Sprechtage des BLHV für alle Belan-
ge der Verbandsmitglieder sowie für
Versicherte der landwirtschaftlichen
Sozialversicherung Baden-Württem-
berg: 
Mittwoch 2. März, 8.30 bis 11 Uhr und 13
bis 15 Uhr (Bezirksgeschäftsstelle, Win-
terspürer Straße 17, Stockach); 
Montag 7. März, 9 bis 12 Uhr und 13 bis
15 Uhr (ALLB Markdorf )
Dienstag 8. März, 9 bis 12 Uhr und 13.30
bis 15 Uhr (a. Meßkirch: Landwirt-
schaftsschule, b. Schwenningen: Rat-
haus);
Mittwoch 9. März, 9 bis 11 Uhr (Tengen:
Gasthaus „Schützen“);
Donnerstag, 10. März, 9 bis 12 Uhr (Über-
lingen-Andelshofen, Schulgebäude);
Dienstag 15. März, 9 bis 12 Uhr und
13.30 bis 15 Uhr (a. Pfullendorf: Gast-
haus „Lamm“, b. Illmensee: Gasthaus
„Seehof“);
Mittwoch 16. März, 8.30 bis 11 Uhr 13
bis 15 Uhr (Bezirksgeschäftsstelle, Win-
terspürer Straße 17, Stockach).
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Gültig ab Do. 03.03.05
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 

Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”
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Fleecedecke

Knallerpreis!

Knallerpreis!

130x170cm
je

Sandwichtoaster

700Watt

9,99
Duo Bin 
Abfalleimer

2x25Liter

mit Haltern für zwei 
Müllsäcke,
Geruchsver-
minderung durch
Verschlussdeckel, 
ca. 50x30x55cm

7,95

Original
Steinfurther
Rosen
1a-Qualität,
Edel-, Beet- oder
Kletterrosen,
versch. Farben

2-3 Triebe

je1,-

Primula acaulis

im 9cm
Topf

Primeln,
extra QualitätKopierpapier DIN A4

für Kopierer und Laserdrucker, 80g/m2, 
extra weiß

1,99

5Stück

*9,98

*25,-

hochwertige Qualität und Verarbeitung,
kuschelig weich, versch. Farben

2,99

Computer-Kniestuhl
höhenverstellbar, 
mit Rollen und 
gepolstertem
Knie- und Sitzbereich

19,95

Kinderregal
ideal zum Verstauen
von Spielsachen,
Büchern u.v.m.,
versch. Farben

(ohne Deko)

15,-
65,5x29,5x59,5cm

Heißklebe-
pistole
mit 10 Heißklebe-
patronen

2,50

4tlg.

2 Kissen
80x80cm

2 Bezüge
135x200cm

Bettwäsche-Set
100% Baumwolle, versch. Dessins

(ohne Deko)

16,95*

12,95*

Dekor Wildbuche
Kleiderschrank

H 170x82x52cm

2-türig

39,95

49,95*
Tapeten
zum Wohlfühlen -
8 Rollen für 40m2 Raum,
europäische Markenqualität

8Rollen 9,99
Akku-Bohrschrauber
mit Netzteil, Ladestation und Akku,
Rechts/Linkslauf,
Schnellspann-
Bohrfutter, 
mit 6 Bits und 
Magnet-Halter
inkl. 4 Bohrer

12Volt

19,95

2 Scheiben-Toaster mit 
Antihaftbeschichtung,
leichte Handhabung 
und einfache Säuberung,
weiß oder blau 7,98

Eis-Crusher
praktisch und 
formschön, verchromt, 
mit Handkurbel, 
Mahlwerk und Klingen 
aus rostfreiem 
Edelstahl, Fassungs-
vermögen der 
Eisauffang-
Schale ca. 0,9L

9,99

Maxi Einkaufskorb
aus Vollkunststoff,
30x40x23cm

32Liter

1,-

Chappi

3kg

aus saftig, 
fleischigen
Vollkost-Brocken, 
mit Huhn, Gemüse
und Getreide

(1kg = -,99)

2,98

mit Bewegungs-
melder, als Schutz-
einrichtung oder
Türglocke zu 
verwenden,
batteriebetrieben
(nicht enthalten)

Faden Besteck-Set

68tlg.

spülmaschinengeeignet,
für 12 Personen mit Vorlegebesteck

Geflügelfleisch-
würstchen
im Saitling

1,29
460g Glas /
250g Abtropfgewicht

Abtropfgewicht
(100g = -,52)

Universal Alarm

5,-

Papierschneide-
maschine
Hebelschneider mit stabiler

Aluminium-Grundplatte und Fingerschutz-
leiste, Untermesser aus gehärtetem Stahl,
Anschlaglinien für DIN-Formate in cm/inch, 
versch. Ausführungen, ab 26cm Schnitt-
breite

12,95

Erfrischungs-
getränke
ohne Kohlensäure,
mit natürlichem
Fruchtsaft,
versch. Sorten

-,30
1,5 Liter

(1L = -,20)

je

Dolomitkalk
kohlensaurer Magnesiumkalk,
50% Calciumcarbonat,
40% Magnesiumcarbonat,
wirkt gegen sauren Boden 
und schafft moosfreien 
Boden, für Rasen, Obst-,
Gemüse -und Ziergärten

(1kg=0,12) 2,99

4Sack =100kg

Vorteilspreis! 10,-
25kg

Grüner Jan

(1kg=-,10)

-,39je

500Blatt

29,50

Lahr Mössingen Schopfheim Schramberg Tuttlingen Überlingen Waldkirch
Im Götzmann 2 Maybachstr. 13 Auf der Gänsmatt 18 Am Hammergraben 3, Ludwigstaler Str. 66 Waldhornstr. 5, ehem. OBI Mauermattenstr. 26
(EKZ) neben Baustoff Wagner Richtg. Freudenstadt, neben bft-Tankstelle Gewerbegebiet Tuttlingen, ehem. OBI hinter der AGIP-Tankstelle (ehem. Spar)Sonderposten

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Umzüge & Kleintransporte
erledigt für Sie

P. Güntert 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 5 70 36


